
e

e

Vierktelfäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelharen
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Jn der Expedition des Courier

Der Conurier.Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandbaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

s. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Denutſchland. v
Berlin, d. 2. März. Se. Majeſtät der König haben dem

Landgrafl. Heſſenſchen Kammerherrn und Geheimen Regierungs-
Rath, von Jbell, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe und
dem Kammergerichts- Aſſeſſor Mayet, die Rettungs Medaille
mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adalbert iſt
nach Darmſtadt von hier abgereiſt.

Der Ober Berghauptmann und Direktor im FinanzMi-
niſterium fur Berg-, Hutten- und Salinenweſen, Graf von
Beuſt, iſt nach Halle abgereiſt.

Berlin, den 3. März. Se. Majeſtät der König haben
All rgnädigſt geruht, den Geheimen Staats und Kriegs-Mi-
niſter, General der Jnfanterie, von Rauch, auf deſſen An-
ſuchen wegen ſeiner geſchwächten Geſundheit mit Penſion in den
Ruheſtand zu verſetzen, jedoch mit der Beſtimmung, daß derſel-
be noch ferner zur Allerhochſten Dispoſition geſtellt bleibe und mit
Beibehalt ſeines Verhaltniſſes als Chef des erſten Jnfanterie-
Regiments.

An die Stelle deſſelben haben Se. Majeſtät der König den
General der Jnfanterie, von Boyen, zum Geheimen
Staats und Kriegs- Miniſter zu ernennen geruht.

Frankfurt a M., d. 26. Febr. Die Nachrichten der of-
fentlichen Blätter, ſo wie die Privatbriefe aus Paris und auch
Mittheilungen aus gewöhnlich gut unterrichteter Quelle laſſen
nun wiederum weniger daran zweifeln oder vielmehr eher hof-
fen, daß die franzöſiſche Regierung in der Ergreifung von ſol-
chen Maßregeln, welche ihre friedlichen Geſinnungen gegen das
Ausland bekunden, beharrlich fortſchreiten werde. Wir hoffen
und wunſchen, daß dieſe nun beruhigenderen Ausſichten nicht
alsbald wieder eine Tauſchung erfahren möchten. Jn Deutſch-
land wird unterdeſſen in den Anordnungen welche die Komplet-
rirung des Bundesheeres auf den Friedensfuß bezwecken, kein
Einhalt geſchehen und es durften dieſelben bis im Monat April
auch im Weſentlichen vollendet ſein. Nirgends kann aber da-
durch eine Beſorgniß erzeugt werden, daß Deutſchland ſein Heer
nach dem Friedensfuß vervollſtändigt; ſpäter hätte es doch ge

ſchehen müſſen und die weiſe Vorſicht der deutſchen Furſten ge
bietet, daß es jetzt geſchehe. Die friedlicheren Ausſichten uben
bereits wieder einen ſehr günſtigen Einfluß auf die großen Geld-
märkte; von allen auswärtigen Borſen treffen höhere Courſe ein.
(Preuß. St. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 25. Febr. Die Londoner Nachrichten wirkten

ungunſtig auf die Fonds ein, die ſich im Beginn der Boörſe zu
einem Steigen anließen. Man glaubt nemlich, daß die Bill
Lord Morpeths, (die der Stankey Bill entgegengeſetzt worden iſt
über die iriſchen Wahlfreiheiten nur mit einer ſchwachen Majori
tat angenommen worden und demnächſt das engliſche Miniſterium
das Parlament aufloöſen werde.

Jn der Deputirtenkammer war die Diskuſſion über die ge
heimen Fonds an der Tagesordnung. Hr. Marion ſprach gegen
den Geſetzentwurf. Er beſchuldigte den Bericht des Hrn. Jouf-
frey der Uebertreibungen. Hr. Carne war derſelben Anſicht. Hr.
Teulon greift alle Miniſterien an und tadelt ohne Unterſchied die
ſeit einer Reihe von zehn Jahren befolgte Politik. Hr. Portalis
fragt, ob das Kabinet den Bericht des Hrn. Jouffroy billigt?
Hr. Guizot antwortet ausweichend, und ſagt, daß die politiſche
Frage bei Gelegenheit der Adreſſe abgemacht worden ſei. Hr.
Billaut bemerkt dagegen, das Kabinet ſolle ſich frei ausdrucken.
Beim Abgang des Briefcouriers war der Miniſter des Jnnern
auf der Tribune.

Privatbriefe aus London, die heute Morgen in Paris ein-
getroffen ſind, melden, die Auflöſung des Parlaments ſei ent
ſchieden. Einige dieſer Briefe halten dafur, dieſe Auflöſung
werde nicht aus dem Grunde ſtattfinden weil das Miniſterium
in Minoritat zu ſein furchte, ſondern weil man die Wahlbewe-
gungen und Agitationen wunſche, während das Kabinet mit
wichtigen politiſchen Entſchluſſen beſchäftigt ſei. Man uber-
hebe ſich dergeſtalt der Jnterpellationen des Parlaments,
weßhalb man auch ſofort nach dem Julivertrag daſſelbe ver
tagt habe.

Herr Delaroche, der Gerant des National, ſoll
ſchwer darnieder liegen, daß man noch heute ſein Ende
vermuthet.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Febr.

Unterhauſes die Fortſetzung der Debatte uüber die irländiſche Wäh
ler-Regiſtrirungs- Bill begann, brachte Lord Morpeth eine
ungeheure Petition zu Gunſten der Bill ein, die von Dublin aus
geht und von 205,830 Perſonen unterzeichnet iſt, worunter ſich
43 Pairs, 22 Baronets, 58 ViceLieutenants von Grafſchaften
und gegen 400 Friedensrichter befinden. Das außerordentliche
Volumen welches die Petition hatte, und die Muhe, mit wel-
cher der Miniſter ſie herbeiſchleppte, gab zu vielem Gelachter
Veranlaſſung.

Das neue Parlament der beiden vereinigten Provinzen von
Kanada wird ſich, wie man glaubt, im Mai verſammeln und
zwar in Kingſton in Ober-Kanada, welches zur Hauptſtadt der
fanadiſchen Union erklart iſt.

London, d. 23. Febr. Die Ungewißheit die hinſichts
des Schickſals der Stanleybill ſtattfindet, hat die Finanzopera-
tionen der Spekulanten, in Betreff dieſes Gegenſtandes, ge
Hhemmt. Ueber das Miniſterium Soult-Guizot iſt man
jetzt beruhigter. Den Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und
England betreffend, ſo hält man ihn fur ſo vortheilhaft, daß
man nicht zweifelt, die Staatsmänner von beiden Seiten des
Kanals werden Alles anwenden, ihn zum Ziele zu führen.

Der Morning Herald meldet, daß an der Boörſe das Ge-
rucht von der bevorſtehenden Aufloöſung des Kabinets verbreitet
ſei. Demzufolge ſeien die Fonds gefallen. Uebrigens ſchenkt
dieſes Blatt ſolchem Geruchte keinen großen Glauben. Warum
man das Parlament aufloöſen ſolle, da das Budget noch nicht
votirt und keines der in der Thronrede erwähnten Geſetze vorge-
legt worden ſei.

Der Sun ſagt, in der City glaube man allgemein, das
Miniſterium werde eine Majorität von 7 8 Stimmen in der
iriſchen Frage haben.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes dauerte die Dis-
kuſſion uöber die Bill Lord Morpeths fort. Derſelbe hatte
in der geſtrigen Sitzung die zweite Verleſung der Bill verlangt.
Dieſem hatte ſich Lord Stanley widerſetzt und eine ſechsmo-
natliche Vertagung verlangt. Jn der heutigen Sitzung war
beim Abgang des Briefcouriers noch nichts uber dieſen Gegenſtand
entſchieden.

Die Korporation von London hat beſchloſſen, dem Admi-
ral Sir Robert Stopford, dem Commodore Napier
und dem Oberſten Sir C. Smith wegen ihrer glucklichen
Operationen in Syrien das Bürgerrecht von London und
einem jeden einen Degen zu verleihen der fur den Admiral
200, fur jeden der beiden andern 100 Guineen koſten ſoll.

Belgien.
Bruſſel, d. 25. Febr. Der König war heute in Oſtende

angekommen und ſogleich nach Gent weiter gereiſt, wo ihn die
Königin erwartete, mit welcher er am Abend in Bruſſel angekom
men iſt.

Jtalien.Rom, d. 16. Febr. Der ſeit voriger Woche hier anwe-
ſende von der ruſſiſchen Regierung mit einer beſondern Miſſion
hierher geſendete Diplomat, Staatsrath v. Fuhrmann, iſt
zum Leidweſen ſeiner zahlreichen Freunde vorgeſtern Nacht plotz
lich ohne vorhergehende Krankheit geſtorben. Bekanntlich war
Hr. v. Fuhrmann beauftragt, uüber die religiöſen Wirren be-
ſonders aber uber die gemiſchte Ehe des Herzogs von Leuchten-
berg zu unterhandeln.)

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. Febr. Vorgeſtern iſt aus Ale

xandrien ein Schreiben Mehmed Ali's an den Groß Weſier

Ehe in der heutigen Sitzung des

k

Rauf Paſcha eingetroffen, worin dieſer erſucht wird die
Dankſagzung des Vice- Königs fur die gnädige Verleihung des
Paſchaliks von Aegypten fur ihn und ſeine Nachkommen an
den Stufen des Großherrlichen Thrones niederzulegen.
Zugleich bittet Mehmed Ali um die Gnade einer Laldigen
Belehnung.

Der öſterreichiſche Beobachter veröffentlicht aus Konſt am
tinopel Nachrichten vom 10. Febr. Sie melden nur einige
Aemterverleihungen, und unter Andern, daß Reſchid-Pa-
ſcha's Privatſekretair zum Redakteur des Moniteur ottoman er
nannt ſei.

Vermiſchtes.Man meldet aus Petersburg vom 13. Februar:
Unſer gegenwaärtiger Winter zeichnet ſich vor mehreren früheren
durch Konſiſtenz Strenge und eine ungewöhnliche Schneefulke
aus. Die Kaälte erhält ſich ununterbrochen zwiſchen 12 bis 15
Grad Reaumur, nicht ſelten ſteigt ſie über 20 Grad. Erfahrne
Wetterkundige prophezeien den wohlthätigſten Einfluß dieſes Wiu-
ters auf die nächſte Ernte.

Wahrend der Marquis v. Londonderry mit ſei
ner Gemahlin ſich auf der Ruckreiſe aus der Levante befindet,
iſt deſſen prachtvoller Landſitz Wynyardhouſe ein Raub der
Flammen geworden. Obwohl viele werthvolle Dinge gerettet
wurden, ſchaätzt man den Verluſt doch auf 400,000 Pfund

dBerlin, Pr. Ceur. b Pr. Cour
d. 2. März 1841. a Sr. G. Sr. J G.
St. Schuldſch. 4 1035 103 (Sinsſch. d. Nm. 1 9577Pr. Engl. Obl 30 4 100 100 do. do. d. m.
Pr. Sch. d. Seeh 803 Actien
Km. Obl. m. l. C. 833 1015 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1273
Nm. Schuldv. 34 1014 (101 do. do. Prior. A. 45 1023 103
Berl. Stadt Obl. 4 1032 103 Mgd. 2pz. Eiſenb. 113 1112
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.-A. 4 1023
Weſtpr. Pfandbr. 35 1017 ſSFerl. Anh. Eiſenb 106
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1053 do. do. Prior. A. 4 1023 102
Oſtp. Pfandbr. do. 331013 [10 i Gold a marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 34 103 11022 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 34 1033 1033 Friedrichsd'or 1 12
Schlefiſche do. 34 1102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Km. 972 zen à 5 Thlr. 7 r 643do. do. d. Kn. l 972 ietonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geklde.

Halle, den 2. März.
Weizen 2 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis U thl., 25 ſgr, pf.

Roggen n e 5 7Gerſte 22 6 25Hafer 216 e 3 119 e 10 eNordhauſen, den 27. Februar.
Weizen 1thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pt.

Roggen 1 55 1 2Gerſte 21 2 29Hafer 2 16 21Rüböl der Centner 14--143 tbl.
Leinöl, 117712 tbl.

Magdeburg, den 2. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 47 thl. Gerſte 23 244 thl.
Roggen 31 324 Hafer 164 17Waſſerſtand zu Halle

am 3. März.
Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. März: 5 Zoll über 0,
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SJm Kronprinzen:

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Hr. Oberberghauptm. Graf v. Beuſt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Ehrenberg a. Ham-

Hr. Kaufm. Buchholz a-
Hr. Oberſt v. Wuſſow a. Coblenz.
burg. Hr. Kaufm. Kroll a. Darmſtadt.
Meißen. Hr. Kaufm. Peterſen a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Trämann a. Crefeld.
Hr. Kaufm. Blanquet a. Hamburg.a. Stuttgart,

Pabſt a. Magdeburg.
Amtm. Legler a. Rochlitz.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Jn tiefer Betrubniß allen Verwandten,
Bekannten und Freunden die Anzeige, daß
meinem Kinde eine geliebte Mutter, meinen
Schwagerinnen eine liebende Schweſter und
mir meine innigſt geliebte Gattin, Louiſe
geb. Grundmann, geſtern Abend 10
Uhr ſanft entſchlief. Um ſtille Theilnahme
bittet

Halle, den 3. Marz 1841.
der Kaufm. F. W. Dalchow.
r ws

Bekanntmachungen.
Backhaus- Verkauf oder Ver-

pachtung. Veraänderung wegen bin ich
geſonnen mein hieſelbſt am Muühlthore No.
21. belegenes, im beſten Zuſtande und gu-
ter Nahrung befindliches, vor einigen Jah-
ren neu erbautes Backhaus zu verkaufen
oder zu verpachten. Hiezu ſtelle ich einen
Termin den 15. Marz d. J., fruüh 10 Uhr,
in welchem ſich ſowohl Kauf als Pachtluſti-
ge in meiner Backerei einfinden können.
Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht.

Alsleben a. d. S., d. 24. Febr. 1841.
Ferdinand Köppe.

Durch alle Kunſt- und Buchhandlungen

Deutſchlands iſt zu haben, (in Halle bei
K. A. Schwetſchke und Sohn):

Portrait
des Dr. Andreas Stanislaus

v. Hatten,
Biſchofs von Ermeland.

Preis 10 Sgr. und auf chineſ. Papier
15 Sgr.

Das am 3. Januar d. J. auf eine ſo
entſetzliche Art herbeigefuhrte traurige Ende
dieſes hohen Geiſtlichen findet in ganz
Deutſchland die
Ein wohlgetroffenes Bildniß dieſes ſo hoch
geachteten und ſeiner Menſchenfreundlichkeit
wegen allgemein geliebten Mannes durfte
Vielen willkommen ſein.

C. Flemming.
Ein in gutem Stande erhaltener Wiener
e t zum Verkauf große nehhlroße
No. 0.

Hr. Kaufm. Poſchmann a. Leipzig.

allgemeinſte Theilnahme

3

a. Erfurt.

Goldnen Löwen:
Grabew a.
Kaufm.

Hr. Kaufm. Haag

Goldnen Ring: Frau Cantor Schmidt a. Roßleben.
Hr. Oec. Commiſſ. Kirchhof a. Limehna.

Brecht a. Magdeburg.
Hr. Fabrikbeſ. Richter a. Magdeburg.

Berlin.
Kramer a. Kaſſel.

Mad. Roſt a. Dresden.

Mad. Helling
Hr. Candàd.

Hr. Kaufm.
Henning a. Benshauſen. Hr.Hr. Kaufm.

v. Maſſow a. Mühlhanſen.Hr. Part.

Hr. Kaufm. Schwarzen Bär: Hr. Mühlenbeſ. Gräf a. Allſtedt. Hr. Actuar
Hr. Rent- Wendler a. Köthen. Hr. Actuar Kühne a. Mücheln. Hr. Gaſthofs

beſ. Heſecke a. Magdeburg

Verkauf. S e eEin Stadtgut in der Nahe von Halle,
mit 200 Morgen Land, wovon 26 Mor-
gen mit Weizen und 48 Morgen mit Rog-
gen beſtellt ſind und mit 25 Morgen be-
ſtandenem Klee; die uübrigen Felder ſind zu
Sommergetreide und Brachfruchte vorgerich
tet; Brache bleibt nicht liegen eine guteWieſe und Garten und gut beſtandenem

Holze ſind fur die Wirthſchaft vorhanden,
5 gute Pferde, 14 junge Milchkuühe, Jung-
vieh und alles lebende und todte Jnventa-
rio; Vorrathe, wovon noch ein großer Theil
an Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und
Saamenklee zu dreſchen iſt, wird uübergeben.

Die Gebaäude ſind bequem, in gutem
und feuerfeſtem Stande, das Wohnhaus
herrſchaftlich und angenehm gelegen. Der
ſolide Kaufpreis iſt 20,000 Thlr. mit der
e Anzahlung, das ubrige kann mit
4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben. Hieruüber
giebt rechtlichen Käufern Auskunft Herr
Rathsaſſeſſor und Gaſtgeber Renſch in
Lauchſtaädt. Unterhandler werden verbeten.

Verkauf einer Material-Waaren-
Tabacks- und Wein- Handlung in

Halle a. d. Saale.
Familien Verhaltniſſe wegen ſoll ein in

der frequenteſten Hauptſtraße der Stadt be-
legenes Grundſtuck, beſtehend in einem Vo-
der, Seiten und Hintergebaude, welche
enthalten 3 Stuben, 5 Kammern, 2 Ku-

chen, Bodenkammern, Böden, Niederlagen,
Keller u. ſ. w. und einem geraumigen, mit
ſchönen neuen Utenſilien verſehenen Laden,
in welchem ſeit langen Jahren und noch jetzt
ein ſehr lebhaftes Geſchaft betrieben wird,
das Grundſtuck uberhaupt ſeit einigen Jah-
ren neu ausgebaut und bequem eingerichtet
iſt, mit ſammtlichen zur Handlung gehori-
gen Utenſilien, ſo wie auch mit oder ohne

Waarenlager, zu einem annehmbaren Preis,
aus freier Hand ſofort verkauft werden
auch kann ein Theil der Kaufgelder à 4
darauf ſtehen bleiben.

Unterhandler werden verbeten, reelle
Kaäufer aber erfahren das Nahere mundlich
oder in frankirten Briefen bei

J. G. Glasner, Courtier
in Halle.

Acht Stuck Lagerfaſſe von 4 bis 800
Quart Jnhalt mit eiſernen Banden, wer
den billig verkauft bei

Chr. Haſſe.

H. Einem hochgeehrten Publikum hier
S ſowohl als der Umgegend beehre ich

mich mein optiſches Waarenlager 2c.
hiermit wiederholentlich ergebenſt zu s
empfehlen. Mein Logis iſt im Gaſt
hof zur Stadt Zurich, Zimmer Nr. 14,
woſelbſt meine optiſchen Gegenſtande
zum Verkauf feſter Preiſe aufgeſtellt S
ſind, und ich von Morgens 8 bis
Nachmittags 5 Uhr anzutreffen bin,
und auf Verlangen bin ich auch er
bötig in die reſp. Wohnungen zu S

kommen. eH. Haßler, SKönigl. Baier. geprufter Opticus, S
bekannt unter dem Namen

Kriegsmann.8 S eEin gebildetes, in allen weiblichen Ar
beiten erfahrenes junges Mädchen, wuünſcht
in einer kleinen Wirthſchaft oder in ein Ver
kaufsGeſchaft placirt zu werden. Hierauf
Reflectirenden ertheilt das Nahere A. Sa
porski in Halle, Leipzigerſtr. No. 324.

Am 21. v. Mts. iſt mir ein gelbbrau-
ner Windhund mit Lederhalsband, worin
der Name Schüler ſich befindet, zugelau-
fen. Der Eigenthumer kann denſelben ge
gen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſer
tionsgebuhren in der kleinen Brauhausgaſſe
No. 340 beim Eigenthuümer zuruckerhalten.
Meldet ſich binnen acht Tagen keiner, fo
wird er zum Verkauf ausgeboten.

g26ä

Verkaufs Anzeige. Den vielen An
fragen, in Betreff des Stadtgutsverkauf
vom 1. Maärz c. im Halleſchen Courier,
diene hiermit zur Antwort: daß zu dem
ſelben durchgangig Weizen Felder gehören,
welche von der letzten Ernte in Weizen den
18ten Ertrag gaben; daß 38 bis 40
Wisp. aller Getreidearten, theils auf den
Böden, theils noch in Scheunen mit
uübergeben werden daß die Grundſteuern
jährlich eirea 38 Thlr. betragen, und
daß bei richtigen Zinſen mehr als
10,000 Thtr. langere Zeit ſtehen bleiben
können.

Das Gut war noch nie zum Ver-
kauf geboten, achtungsvolle Familien ha-
ben es bewirthſchaftet und nur Krank-
lichkeit der Letztern rathet zum Ver
kauf.
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Subseriptions Anzeige.

Ausgewählte Werke
von

Friedrich Baron de Ta Motkte Fonquné.
Ausgabe letzter Hand,

im Format der neuen Ausgaben von Schiller, Goethe, Wieland, Klopſtock
u. ſ. w. u. ſ. w.

I2 Baändchen.

Subſcriptions-Preis:
das Baändchen 10 Sgr. 8 gGr. 30 r. Cond.

Eine Auswahl der vorzuglichſten Fouque'ſchen Werke, welche ſich im Aeußern den
beliebten Taſchenausgaben von Goethe, Schiller, Wieland und anderen Claſſikern an
ſchließt und ſolchergeſtalt den reichen Kranz unſerer National- Literatur vervollſtandiget,
wird gewiß von Allen willkommen geheißen.

Mit Liebe werden Diejenigen ſie begruüßen, welche noch ſelbſt Zeugen geweſen ſind
von der Begeiſterung, mit der Undine, der Zauberring, der Held des
Nordens, Sintram und ſo vieles
wurden.

Andere bei ihrem Erſcheinen aufgenommen
Gern aber wird auch das jüngere Geſchlecht die Werke eines Dichters ſich na

her gebracht ſehen, deſſen Muſe ſo viel des wahrhaft Schönen darbietet und der mach-
tig einwirkte zu einer Zeit, wo es galt, den deutſchen vaterlaäandiſchen Sinn zu wecken
und der fremden, vom Süden uns aufgedrungnen Art den Ernſt, die Tiefe, die
Jnnigkeit des Nordens entgegenzuſtellen.

Der reiche Inhalt der
ſicht zu erſehen.

Der Druck hat bereits begonnen, und

beabſichtigten Sammlung iſt aus der untenſtehenden Ueber-

wir hoffen die zwölf Bandchen vollſtändig
noch im Laufe dieſes Jahres liefern zu können.

Subſcription wird in allen ſoliden Buchhandlungen des Jn und Auslandes ange
nommen.

Halle, im Februar 1841.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jnhalts
Der Held des Nordens.
Schlangentödter.

Ar 2r Z3r Band:

4r 5v Gr Band:
Fr Band:

Der Zauberring.

Albrecht Durer.
8e Band: Undine.

Sintram und ſeine Gefahrten,

Anzeige:
Jn drei Theilen: I. Sigurd,

II. Sigurds Rache. III. Aslauga.
Ein Ritterroman. 3 Bde.

Eine nordiſche Erzahlung nach

der

Eine Erzählung
9r Band: Ausgewahlte Gedichte.

10r r 12r Band Ausgewahlte Novellen, Erzahlungen, dramatiſche und vermiſchte
Schriften.

Diejenigen Perſonen, welche den Omni-
bus vom Bahnhofe nach der Stadt benu-
tzen, konnen, wenn ſie Gepack bei ſich fuüh
ren, ſolches unentgeltlich aus der Packkam-
mer erhalten.

In einer kleinen OekonomieWirthſchaft
wird ein ſolider Verwalter geſucht. Hierauf
Reflektirende erhalten muündlich Auskunft in
Halle, Strohhof No. 2112, bei

Chr. Zwanziger.

Einen Burſchen von guter Erziehung
wünſcht baldigſt als Lehrling aufzunehmen

Adolph Lampe,
Tapezierer und Decorgteur.

Lagerbier von ausgezeichneter Gute bei
Rauchfuß sen.

Halle, Ranniſche Straße No. 499. im
Seitengebaäude, im Hofe rechter Hand iſt
eine bedeutende Auswahl kraftiger junger Ca-
narien Hahne, gute Schlager, nebſt Heck-
bauer zu verkaufen.

Mein Wohnhaus, welches fur Oekono-
mie und fur jedes andere Geſchäft ſehr paſ-

ſend iſt, woraus alljahrlich 166 Thlr. Miethe
gezogen wird, und welches 5 Stuben, 6
Kammern, 3 Kuüchen, 3 Keller 2 Thor-
fahrten eine große Scheune, großen Bo-
denraum, Bauſtellen, Hof, Brunnen und
Garten enthalt, iſt zu verkaufen beim

Schloſſermeiſter Anſin in Eisleben.

Jn meiner Material, Taback und Li
queur Handlung kann ſogleich oder zu Oſtern
ein junger Mann von rechtlichen Eltern, un
ter annehmlichen Bedingungen als Lehrling
ein Unterkommen finden.

Querfurth.
A. Guſtav Böttcher,

nahe der Poſt.
Braunkohlenſteine ſind noch zu haben

auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1282;
auch iſt daſelbſt ein gutes Felleiſen zu ver
kaufen.

Albrecht, Tiſchler- Mſtr.
Haus verkauf.

Ein neugebautes feuerfeſtes zweiſtoöckigt
Wohnhaus mit Obſt- und Gemuſegarten,
bin ich Unterzeichneter willens, aus freier
Hand zu verkaufen.

P. Lindner,
in Kirchſcheidungen.

Das in Ulm herauskommende

Pariſer Moden-Journal
erſcheint jeden Sonntag mit einem ſchon evo
lorirten Kupfer, das einen Herrn und eine
Dame darſtellt, und auf welchem uberdies
noch Hute, Chemiſettes, Kappen, ſowie auch
Patronen von Kleidern abgebildet ſind. Die
neueſten Pariſer Modenberichte liefert es mit
einer außerordentlichen Schnelligkeit und fo
ausfuhrlich, leicht faßlich und mit ganz be-
ſonderer Ruckſicht auf den Zuſchnitt, daß es
Jedem mit Modeartikeln Beſchaftigten, ſo
wie den Schneidern, Putzarbeiterinnen und
Kleidermacherinnen ein Leichtes iſt, darnach
zu arbeiten. Die Herrnſchneider finden faſt
in jeder Nummer dieſes Blattes einen Un-
terricht im Zuſchneiden, und auch Er
zahlungen und unterhaltende ſowie gemein
nutzige Artikel fehlen dieſem Jonrnale nicht,
und doch iſt der Preis uüberaus wohlfeil
15 Sgr. od. 12 gGr. für ein Vierteljahr,
der auch nur durch den ſo uberaus ſtarken
Abſatz erzweckt werden konnte.

Bei dem außerordentlich ſtarken
Abſatz dieſes billigſten aller Moden-
Journale ſind die Beſtellungen baldmög-
lichſt zu machen welche fur Hallhe und
Umgegend die Kümmel'ſche S. Bh.
annimmt.

St. Gallen 1841.
Scheitlin und Zollikofer

Verlagshandlung.

Jn der Muühle zu Salzmünde ſteht
eine neumilchende Kuh mit oder ohne Kalb
zu verkaufen.

Eine Getreide Fege iſt wieder fertig
und ſtehet zum Verkauf beim Schloſſertmnſtr.
Anſin in Eisleben.
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